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Facts & Figures 

Bilanz (in CHF). 

 

Ausserbilanzgeschäfte (in CHF). 
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Erfolgsrechnung (in CHF). 

 

Antrag zur Gewinnverwendung (in CHF). 
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Eigenkapitalnachweis (in CHF). 

 

Geldflussrechnung (in CHF). 
Die BANK-now AG publiziert ihren statutarischen Einzelabschluss mit zuverlässiger Darstellung und 
ist von der Erstellung einer Geldflussrechnung befreit. 
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Erläuterung über die Geschäftstätigkeit, Angabe des 
Personalbestands. 

Geschäftszweck. 
Die BANK-now AG mit Hauptsitz in Horgen ist mit 25 Filialen in der Kredit- und Fahrzeugfinanzierung 
tätig. Der Geschäftszweck umfasst die Gewährung von Konsumkrediten an Private sowie das 
Konsumgüter-Leasinggeschäft für Private und kleinere Unternehmungen. Es werden keine 
Vermögensverwaltungs- und Treuhandgeschäfte getätigt. 

Personalbestand. 
Ihre Dienstleistungen erbringt die Bank mit insgesamt 292 Beschäftigten per Ende 2016, berechnet 
auf Basis von Vollzeitstellen (310 per 31.12.2015). 

Für die Vergütungen sämtlicher Mitarbeitenden der BANK-now AG werden das Vergütungsreglement 
und die daraus folgenden Richtlinien der Credit Suisse Group AG vollumfänglich angewendet. Für 
weitere Details wird auf den ausführlichen Geschäftsbericht 2016 der Credit Suisse Group AG (Kapitel 
IV – Corporate Governance und Vergütung) verwiesen. 

Bilanzgeschäft. 
Die wichtigste Ertragsquelle der Bank ist das Zinsdifferenzgeschäft in Form von Konsumkrediten, 
Leasing und Händler-Einkaufsfinanzierungen. Die Kreditgewährung erfolgt an Schweizer und 
ausländische Kunden mit Wohnsitz in der Schweiz sowie – in untergeordnetem Masse – an 
Grenzgänger. Leasing wird sowohl an private als auch gewerbliche Kunden vergeben. Dabei ist der 
Anteil an gewerblichen Kunden von geringerem Umfang. Beim Leasinggeschäft dient das finanzierte 
Objekt als Sicherheit. 

Die Bank vermittelt zusammen mit den Kernkreditgeschäften eine Ratenschutzversicherung für die 
Risiken Arbeitslosigkeit, Arbeits- und Erwerbsunfähigkeit sowie zusätzlich das Produkt 
Einkommensabsicherung. 

Die Refinanzierung erfolgt ausschliesslich über Konzerngesellschaften der Credit Suisse Group AG. 

Markt-, Zins- und Kreditpolitik sind die Basis für das Risikomanagement. Sie werden mindestens 
jährlich von der Bankleitung auf ihre Angemessenheit überprüft. Für einzelne Risiken bestehen klare 
Limiten, deren Einhaltung laufend überwacht wird und die bei Bedarf angepasst werden. 

Die Bankleitung wird mittels eines stufengerechten Informationssystems über die Vermögens-, 
Finanz-, Liquiditäts- und Ertragslage sowie die damit verbundenen Risiken unterrichtet. 

Aufgrund ihrer Geschäftstätigkeit im Konsumkredit- und Leasinggeschäft unterliegt die  
BANK-now AG hauptsächlich Ausfall- und operationellen Risiken. Diese werden im Risk Management 
der BANK-now AG, einem eigenen Bereich, dem ein Geschäftsleitungsmitglied vorsteht, durch 
entsprechende Massnahmen überwacht. Den Veränderungen wird laufend Rechnung getragen.  
Im Kapitel «Risikomanagement» legen wir die wichtigsten Aspekte im Management der einzelnen 
Risikokategorien dar. 
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Risikomanagement. 

Ausfallrisiken. 
Ausfallrisiken können der BANK-now AG sowohl durch direkte Engagements von Kunden als auch 
durch indirekte Engagements von Vertriebspartnern im Fahrzeug-Leasinggeschäft entstehen. 
Klumpenrisiken können durch die Positionierung im Massengeschäft aufgrund der grossen Anzahl 
von Kreditnehmern mit tiefen Kreditbeträgen und Limiten im Wesentlichen ausgeschlossen werden. 

Vorgaben zur Minimierung der Ausfallrisiken sind in der Risikopolitik der BANK-now AG definiert. 
Diese Vorgaben werden in periodischen Abständen durch den Kreditausschuss der BANK-now AG 
überprüft und bei Bedarf angepasst. 

Bei Einreichung eines Kreditantrags wird das Ausfallrisiko des Kreditnehmers während der 
automatisierten Antragsprüfung beurteilt. Dabei prognostiziert ein Scoringsystem das zukünftige 
Ausfallrisiko des Kreditnehmers. Definierte Konstellationen sowie Spezialfälle werden zusätzlich 
durch ein Kreditspezialistenteam beurteilt und abschliessend entschieden. Die automatisierte 
Antragspru ̈fung stellt zusätzlich die Einhaltung der gesetzlichen Anforderungen sicher, dabei 
insbesondere jene des Konsumkreditgesetzes (KKG) und der dazugehörigen Verordnung. 

Die laufenden Engagements werden durch das Risk Management mittels automatisierter wie auch 
manueller Prozesse überwacht. Die Überwachung erstreckt sich auf Zahlungsrückstände und andere 
Indikatoren für erhöhte Risiken. Darüber hinaus wird das Portfolio zu regelmässigen Zeitpunkten 
hinsichtlich definierter Risikokennzahlen durch das Risk Controlling überprüft. Dabei werden 
insbesondere die Qualität des Neugeschäfts, die Leistung der Recoveryprozesse und die 
Performance der Scorekarten überwacht. Die Ergebnisse der Überprüfung werden der 
Geschäftsleitung und dem Kreditausschuss quartalsweise präsentiert. 

Zur Verhinderung von betrugsbedingten Ausfallrisiken wurde 2015 eine systematische Fraud-
Überwachung eingeführt. Diese ermöglicht eine Echtzeitprüfung der erfassten Anträge auf mögliche 
Unplausibilitäten und trägt damit zur Verhinderung von Betrugsfällen bei. 

Operationelle und IT-Risiken. 
Die allgemeinen Betriebsrisiken werden durch Reglemente und Weisungen beschränkt. Ausserdem 
ist eine intranetgestützte Applikation zur periodischen Durchführung von Führungskontrollen 
installiert. Sie bildet das Rückgrat des internen Kontrollsystems (IKS) der BANK-now AG. Die 
Überwachung der korrekten und zeitgerechten Protokollierung dieser Kontrollen durch alle 
Geschäftsbereiche obliegt dem Risk Management. Die effiziente und kostengünstige Abwicklung des 
Massengeschäfts erfordert einen standardisierten Prozess, der durch einen starken Einsatz von 
Informationstechnologie geprägt ist. Die Abhängigkeit der Bank von der Verfügbarkeit und Sicherheit 
der eingesetzten Informationstechnologie ist bedeutend. Die Bank minimiert diese Risiken durch 
verschiedene Massnahmen. Die eingesetzten IT-Kernsysteme werden in einem Rechenzentrum der 
Interxion (Schweiz) AG betrieben. Die Überwachung und Kontrolle des Outsourcing-Partners sind in 
das Kontrollkonzept der Bank eingebunden. Die BANK-now AG kann sich dabei auf redundante 
Infrastruktur und Datenhaltung verlassen. 

Die Informatikproduktion ist von der Programmentwicklung getrennt. Die Projekte zur 
Weiterentwicklung der IT-Systeme werden in Zusammenarbeit mit externen Softwarelieferanten 
vorangetrieben und unterliegen einem klaren und strukturierten Projektvorgehen. Die entwickelten 
Programm- und Softwareelemente durchlaufen ausserdem zahlreiche Teststufen bis zu ihrer 
Migration in die produktive Umgebung. Die Notfallplanung stützt sich auf das bewährte Vorgehen 
hinsichtlich Business Continuity Planning der Konzernmutter. 
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Rechtliche Risiken. 
Die Bank hat für die Begrenzung der rechtlichen Risiken alle notwendigen Massnahmen veranlasst. 
Die Ausgestaltung der Verträge sowie die notwendigen Abklärungen werden in Zusammenarbeit mit 
konzerninternen und externen Spezialisten vorgenommen. 

Compliance-Risiken. 
Die Fachstelle Compliance der BANK-now AG stellt sicher, dass die Prozesse der Bank im Einklang 
mit den regulatorischen Vorgaben und den Sorgfaltspflichten stehen. Sie sorgt dafür, dass die 
internen Weisungen und Richtlinien den regulatorischen Vorgaben entsprechen. Ein Service Level 
Agreement regelt zudem den Rückgriff auf Experten des Konzerns. Zudem finden periodische 
Konsultationen mit den Experten der Credit Suisse statt. Abgeleitete Massnahmen werden 
implementiert. 

Zinsänderungsrisiken. 
Die Zinsänderungsrisiken werden zentral durch den quartalsweise tagenden Asset & Liability 
Management-Ausschuss (ALMA) der BANK-now AG gesteuert und überwacht. 

Gemäss ALMA-Beschluss soll das Zinsrisiko dabei möglichst klein gehalten werden. Tiefe Limiten 
dienen zur Durchsetzung dieser Vorgabe. Sie beziehen sich auf Barwertveränderungen des 
Eigenkapitals bei Parallelverschiebung der Zinskurve, aber auch auf historisch beobachtbare 
Zinsveränderungen wie etwa beim Value at Risk (VaR). Alle Kennzahlen werden monatlich berechnet 
und überwacht. Die Umsetzung erfolgt über eine möglichst fristenkongruente Refinanzierung. Sie 
stützt sich auf ein Prepayment-Modell, dem die effektiven Laufzeiten der Kreditgeschäfte zugrunde 
liegen. 

Liquiditätsrisiken. 
Die Zahlungsbereitschaft der BANK-now AG wird täglich überwacht und gewährleistet. Das ALMA-
Gremium wird quartalsweise über den Stand in Kenntnis gesetzt. 

Marktrisiken. 
Die BANK-now AG hält keine Finanzanlagen in Wertschriften und Fremdwährungen, die Marktrisiken 
beinhalten, und sie betreibt kein aktives Handelsgeschäft. 

Auslagerung von Geschäftsbereichen (Outsourcing). 
Einzelne Geschäftsbereiche werden durch externe Dienstleistungsanbieter erbracht (z. B. Betrieb der 
IT; Telefonie, Print, Workspace). Alle Verträge mit den externen Dienstleistern für Auslagerungen 
ausserhalb des Konzerns entsprechen den rechtlichen Anforderungen der FINMA in Bezug auf 
Geschäfts- und Bankgeheimnis, Datenschutz, Sicherheit und Kundeninformationen (festgehalten im 
Rundschreiben 08/7 «Outsourcing Banken»). Einzelne Services, wie zum Beispiel 
Personaladministration, werden weiterhin durch die Credit Suisse erbracht. Die für konzerninterne 
Auslagerungen relevanten Grundsätze des FINMA-RS 08/7 sind in Outsourcing-Vereinbarungen 
(Service Level Agreements) vertraglich geregelt. Die Verrechnung für die erbrachten Dienstleistungen 
wird unter dem Sachaufwand ausgewiesen. 
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Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze. 

Aufsichtsrechtliche Eigenmittelunterlegung der Risiken. 
Seit 2013 basiert die Eigenmittelunterlegung auf den aufsichtsrechtlichen Vorschriften, die mit 
«Basel III» bezeichnet werden. Die Berechnung der notwendigen Mindesteigenmittel für Kreditrisiken 
erfolgt dabei für den überwiegenden Teil der Kredite mittels eines ratingbasierten Modellverfahrens 
(IRB), aufgeteilt in die Retailpools Consumer Loans und Leases. Dieser Ansatz wurde 2008 von der 
Eidgenössischen Finanzmarktaufsicht (FINMA) für die BANK-now AG bewilligt. 

Ferner kommt für einen sehr kleinen Rest des Kreditportfolios der Standardansatz (SABIZ) zur 
Anwendung. Da die BANK-now AG keine Fremdwährungs- und Handelsgeschäfte betreibt, stellt 
neben dem bereits genannten Kreditrisiko nur noch das operationelle Risiko eine wesentliche 
Position dar, die mit Eigenmitteln unterlegt werden muss. Die Berechnung hierfür folgt dem 
Basisindikatoransatz (Art. 92, ERV). 

Allgemeine Grundsätze. 
Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze richten sich nach den obligationenrechtlichen, 
bankengesetzlichen und statutarischen Bestimmungen, nach den Richtlinien zu den 
Rechnungslegungsvorschriften der Eidgenössischen Finanzmarktaufsicht (FINMA-Rundschreiben 
2015/1 «Rechnungslegung Banken», RVB) sowie nach den konzernintern erlassenen Richtlinien. Die 
BANK-now AG erstellt dabei einen statutarischen Abschluss mit zuverlässiger Darstellung. 

Erfassung und Bilanzierung. 
Sämtliche Geschäftsvorfälle werden am Abschlusstag in den Büchern erfasst und ab diesem 
Zeitpunkt für die Erfolgsermittlung bewertet. Die abgeschlossenen Geschäfte werden bis zum 
Erfüllungstag als Ausserbilanzgeschäfte ausgewiesen. Ab Erfüllungstag werden die Geschäfte in der 
Bilanz ausgewiesen. 

Flüssige Mittel, Forderungen gegenüber Kunden und Banken, 
Passivgelder. 
Flüssige Mittel, Forderungen gegenüber Banken und Passivgelder werden zum Nominalwert 
bilanziert. Aufgelaufene Zinsen werden entsprechend abgegrenzt. 

Forderungen gegenüber Kunden werden zum Nominalwert, vermindert um die Wertberichtigungen, 
bilanziert. Die Leasingfinanzierungen werden zum amortisierten Objektwert zuzüglich der fälligen, 
nicht bezahlten Raten, Verzugszinsen und Spesen bilanziert. Der Anteil der Forderungen gegenüber 
Kunden im Ausland ist von untergeordneter Bedeutung. 

Die BANK-now AG hat keine Aktiven zur Sicherung eigener Verpflichtungen verpfändet oder 
abgetreten. Es bestehen keine Aktiven unter Eigentumsvorbehalt. 

Verpflichtungen gegenüber Kunden werden zum Nominalwert bilanziert. Die BANK-now AG ist keine 
Verpflichtungskredite eingegangen. 
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Forderungen und Verpflichtungen gegenüber nahestehenden 
Personen. 
Forderungen und Verpflichtungen gegenüber Konzerngesellschaften und qualifiziert Beteiligten 
werden zum Nominalwert verbucht. Die Konditionen sind mit denjenigen gegenüber unabhängigen 
Dritten vergleichbar. 

Als qualifiziert Beteiligte gelten natürliche und juristische Personen, die direkt oder indirekt mit 
mindestens 10 % des Kapitals oder der Stimmen an der Bank beteiligt sind oder deren 
Geschäftstätigkeit auf andere Weise massgebend beeinflussen können. 

Finanzanlagen. 
Die BANK-now AG hält per 31.12.2016 keine Handelsbestände in Wertschriften und keine eigenen 
Kassenobligationen in den Finanzanlagen. Ebenso bestehen per 31.12.2016 keine offenen 
derivativen Finanzinstrumente. 

Aus dem Kreditgeschäft übernommene und zur Veräusserung bestimmte Objekte (Fahrzeuge) 
werden unter Finanzanlagen ausgewiesen und zum Niederstwert bilanziert. Die Verkaufserlöse 
werden als Erfolg aus Finanzanlagen betrachtet und entsprechend verbucht. 

Sachanlagen. 
Erworbene Software wird bilanziert, wenn sie der Bank einen über mehrere Jahre messbaren Nutzen 
bringt. Bilanzierung und Bewertung folgen dem Anschaffungskostenprinzip. Software wird über eine 
geschätzte Nutzungsdauer von fünf Jahren linear über die Erfolgsrechnung abgeschrieben. Selbst 
entwickelte Software wird nicht bilanziert. 

Übrige Sachanlagen wie Computer-Hardware, Rechencenterinstallationen und Einrichtungen in 
Mietobjekten werden über eine geschätzte Nutzungsdauer, üblicherweise fünf Jahre, linear 
abgeschrieben. Anschaffungen von geringfügigem Wert werden direkt der Erfolgsrechnung belastet. 

Aktivierte Gründungs-, Kapitalerhöhungs- und 
Organisationskosten. 
Es wurden keine solchen Kosten aktiviert. 

Aktive und passive Rechnungsabgrenzungen. 
Abgrenzungen von Aufwand und Ertrag erfolgen periodengerecht auf den Bilanzstichtag. An Dritte 
vergütete Kreditvermittlungskommissionen und direkte Prüfungskosten (Loan Origination Costs, 
LOC) werden aktiviert und bei Produkten mit fester Laufzeit über die jeweilige Vertragslaufzeit linear 
zulasten des Kommissions- respektive Personalaufwands abgeschrieben. 
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Vorsorgeverpflichtungen. 
Die Mitarbeitenden der BANK-now AG sind für die berufliche Vorsorge bei der Pensionskasse der 
Credit Suisse Group (Schweiz) versichert. Dieser Vorsorgeeinrichtung sind die schweizerischen 
Gruppengesellschaften der Credit Suisse Group AG und verschiedene wirtschaftlich und finanziell 
eng mit der Credit Suisse Group AG verbundene Unternehmen angeschlossen. Die Pensionskasse 
der Credit Suisse Group (Schweiz) als autonome Vorsorgeeinrichtung besteht in der Rechtsform 
einer Stiftung. Der Leistungsplan ist ein Beitragsprimat («Swiss DC»). 

Die Pensionskasse der Credit Suisse Group (Schweiz) führt für die einzelnen Abschlüsse keine 
separate Rechnung, sondern erstellt ihre Jahresrechnung nach den Vorgaben von Swiss GAAP FER 26 
für den gesamten Bestand der Versicherten. 

Bei der Pensionskasse der Credit Suisse Group (Schweiz) handelt es sich um einen Multi-Employer-
Plan mit vollumfänglicher Solidarität. Der wirtschaftliche Anteil jedes angeschlossenen 
Unternehmens am Total der Über- respektive Unterdeckung der Pensionskasse wird proportional zu 
den Vorsorgeverpflichtungen festgelegt. 

Laufende Steuern. 
Gewinn- und Kapitalsteuern werden in Übereinstimmung mit den lokalen steuerlichen Gewinn- und 
Kapitalermittlungsvorschriften berechnet und als Aufwand der Rechnungsperiode erfasst, in der die 
entsprechenden Gewinne anfallen. Aus dem laufenden Gewinn geschuldete direkte Steuern werden 
als passive Rechnungsabgrenzungen verbucht. 

Die Gesellschaft gehört der MWST-Gruppe der Credit Suisse Group an und haftet solidarisch für 
deren MWST-Verbindlichkeiten gegenüber der Steuerbehörde. 

Wertberichtigungen und Rückstellungen. 
Wertberichtigungen werden auf Basis eines Modells, das zusammen mit der Fachstelle der 
Konzernmutter erarbeitet wurde, anhand festgelegter historischer Erfahrungswerte berechnet. Die 
Aktualisierung der Berechnungsparameter erfolgt periodisch. 

Es werden mittels statistischer Verfahren pro Einzelengagement eine Ausfallwahrscheinlichkeit auf 
Einjahresbasis und die erwartete Verlustquote ermittelt. Die auf dieser Basis eruierten und erwarteten 
Verluste, angepasst um einen Zeitfaktor (Erkennungsperiode) und einen Konservativitätsfaktor, 
werden als Wertberichtigungen und Rückstellungen für Ausfallrisiken erfasst. 

Die Wertberichtigungen und Rückstellungen für Ausfallrisiken beinhalten zwei Komponenten: 
spezifisch identifizierte Kreditverluste und latent im Kreditportfolio vorhandene Ausfallrisiken, die 
sich auf Forderungen beziehen, bei denen nicht bereits Einzelwertberichtigungsbedarf identifiziert 
wurde. Forderungen gegenüber Kunden werden spätestens dann als Ausfälle eingestuft, wenn die 
vertraglich vereinbarten Zahlungen (Raten) für Kapital und/oder Zinsen mehr als 90 Tage ausstehend 
sind. Zinsen, die mehr als 90 Tage ausstehend sind, gelten als überfällig. 

Überfällige Zinsen und Zinsen, deren Eingang gefährdet ist, werden nicht vereinnahmt. Die 
pauschalierten Einzelwertberichtigungen und Pauschalwertberichtigungen für Kreditrisiken und 
gefährdete Zinsen werden direkt von den Aktiven abgezogen. Frei werdende Rückstellungen werden 
zugunsten der Erfolgsrechnung verbucht. 
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Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze. 
Im Jahr 2016 waren keine Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze zu 
verzeichnen. 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag. 
Im ersten Quartal 2017 wird die Eigentümerschaft der BANK-now AG von der Credit Suisse Group AG 
an die Credit Suisse (Schweiz) AG übertragen werden. Diese Übertragung hat weder auf die 
Geschäftstätigkeit der BANK-now AG noch auf die Jahresrechnung per 31.12.16 einen Einfluss.  
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Informationen zur Bilanz. 
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Informationen zu den Ausserbilanzgeschäften. 

Eventualverpflichtungen. 
Die BANK-now AG gehört der MWST-Gruppe der Credit Suisse Group AG an und haftet solidarisch für 
deren MWST-Verbindlichkeiten gegenüber der Steuerbehörde. Es bestehen keine weiteren 
Eventualverpflichtungen. 

Verpflichtungskredite. 
Es bestehen keine Verpflichtungskredite. 

Verwaltete Vermögen. 
Die Geschäftstätigkeit der BANK-now AG führt zu keinen offenlegungspflichtigen Angaben betreffend 
verwaltete Vermögen. 
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Informationen zur Erfolgsrechnung. 
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Kapital- und Liquiditätskennzahlen. 
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